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Meinen Eltern





Vorwort
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einer indischen Dachterrasse, die rückblickend nichts weniger darstellt als
die „Geburtsstunde“ meines Drei-Phasen-Modells.

Namentlich bedanken möchte ich mich in erster Linie bei meinem Dok-
torvater Prof. Dr. Matthias Casper für die hervorragende Betreuung mei-
ner Dissertation und die inspirierende und lehrreiche Zeit an seinem Lehr-
stuhl. Sehr zu schätzen weiß ich seine Bereitschaft, dieses Promotionsvor-
haben auch nach meinem Umzug nach München weiter zu betreuen.

Mein besonderer Dank gilt auch Prof. Dr. Johann Kindl für die sehr zü-
gige Erstellung des Zweitgutachtens, Prof. Dr. Rüdiger Veil für den wert-
vollen Input beim gemeinsamen Doktorandenseminar der Lehrstühle in
Münster sowie Prof. Dr. Eva Micheler, Prof. Sarah Paterson, Prof. And-
rew Keay und Prof. David Kershaw für ihren sehr hilfreichen Input und
die inspirierenden Denkanstöße zum englischen Recht im Rahmen meines
Forschungsaufenthaltes an der LSE in London.

Last but not least gilt der größte Dank meinen Eltern, die mich auch
während dieses letzten Abschnitts meiner Ausbildung vollumfänglich un-
terstützt haben. Ihnen sei diese Arbeit gewidmet.
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Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2016/2017 an der
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster zur Promotion angenom-
men. Sie befindet sich auf dem Stand von Anfang November 2016.

 

München im Januar 2017 Jessica Mohaupt
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